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Keine gmahte Wiesn
Zum vierten Mal iadt die Wiener Wiesn ab Donnerstag für zwei Wochen zum Schunkeln em. Nicht alien ist zum Feiern zumute.

Von Solmaz Khorsand

Wien. In der Stadt galten sie his-
her als Exoten. Nur in geschiitz-
ten Raumen presste sich Frau ins
Dirndl und Mann in die raue Le-
derhose. Doch der landliche Chic
hat den urbanen Raum !angst er-
obert. Sei es aus SpaB zur Verkiei-
dung, Heimatliebe oder der Sehn-
sucht nach einer vorteilhaften
Mode, die zu viel Korperfett end-
lich ins rechte Licht riickt. Dirndl
und Lederhose haben den Main-
stream erreicht. Die Wiener las-
sen keine Moglichkeit aus, urn
sich in der Musikantenstadl-Kluft
unter das Volk zu mischen. Und
mit der Wiener Wiesn hat der ur-
bane Landmensch sein groBtes
Freiluftgehege gefunden.

Zum vierten Mal findet am
Donnerstag Osterreichs Antwort
auf das Miinchner Oktoberfest auf
der Kaiserwiese im Prater statt.
Zwei Wochen lang !carmen Mach-
tegern-Heidis und Alm-Ohis im

Wiesn-Dorf flanieren. 230.000 Be-
sucher werden von den Veranstal-
tern erwartet. Der Eintritt ist ab
Offnung des Gelandes von 11.30
his urn 18 Uhr frei. Nur Mittwoch,
Donnerstag, Freitag, Samstag und
Sonntag gibt es Tickets fiir die
Abendveranstaltungen in den drei
Festzelten fiir 39 bis 44 Euro.
Adieu, Erholungsraum

Es 1st em n Beispiel fiir die allge-
meine Tendenz der Kommerziali-
sierung des offentlichen Raums",
sagt der Kunstler und Architekt
Eric Klaring. Vor zwei Wochen
hat der Leopoldstadter auf Face-
book die Plattform Kaiserwiese
ffir allel" ins Leben gerufen. Hier
dokumentieren Anrainer und In-
teressenten den Zustand der Kai-
serwiese, der nach jedem Wiesn
Fest einem umgepfliigten Acker
gleicht. Eigentlich brauchten sie
ffir ihre Veranstaltung gar keine
Wiese, nur einen Platz, die Baume
sind ffir sie nur Dekoration".
meint Klaring. Als Erholungs-
raum sei die Wiese aufgrund der

zahlreichen Events ohnehin nur
noch kaum zu nutzen, kritisieren
die Aktivisten.

Sechs bis acht Veranstaltungen
pro Jahr finden auf der Kaiserwie-
se statt, von eintagigen Konzerten
bis hin zu wochenlangen Events
wie der Wiener Wiesn und der
Dinnershow Palazzo im Spiegel-
palas, heitit es seitens der Prater
Wien GmbH, einem Unternehmen
der Stadt Wien, die ffir die Ver-
pachtung der Wiese zustandig ist.
Wie viel die Veranstalter der Wie-
ner Wiesn pro Tag fiir die Nut-
zung der Kaiserwiese bezahlen,
wird nicht bekanntgegeben, eben-
so wenig woffir das Geld dann
eingesetzt wird. Laut dem Leo-
poldstadter Bezirksvorsteher Karl-
heinz Hora (SPO) sind die Eirmah-
men des Festes zweckgebunden
und werden fiir die Infrastruktur
und Instandhaltung des Wurstel-
praters verwendet.

Be! ihm gab es bis dato zwei
Beschwerden in der Causa Wiesn.
Zum einen meinen Anrainer, dass
die Wiesn-Besucher 40 Parkplat-
ze" vernichten wiirde, zum ande-
ren, dass der Fahrradweg bei der
Kaiserwiese durch das Spektakel
nicht passierbar sei. Laut Bezirks-
vorsteher flora seien tatsachlich
nur zehn Parkplatze - und nicht
40 - den Kiinstlern des Festes
vorbehalten. Beim Fahrradweg
handle es sich laut flora um einen
Weg, der ohnehin kaum von den
Fahrradfahrern frequentiert wer-
de. 12 Fahrradfahrer warden ihn
pro Stunde passieren, der GroBteil
wiirde den angrenzenden Gehweg
benutzen.
Nerven liegen blank

Dass das einige nicht so hinneh-
men wollen, beweist der Fall ei-
ner Fahrradfahrerin, die sowohl
Bezirksvertretung als auch Veran-
stalter auf ihre mobile Situation
im Vorfeld des Fests aufmerksam
machen wollte. Der Fahrradweg
wird seit Wochen mit Zelten blo-
ckiert", sagt die Frau der Wiener

Zeitung." Bei einem gemeinsa-
men Treffen zwischen ihr und
den Veranstaltern kam es am ver-
gangenen Montag zur Eskalation.
Bin Veranstalter soil das Fahrrad
der Frau absichtlich umgestoBen
haben, wodurch es zu einem Ge-
rangel gekommen ist. Nun soil
gar eine Anzeige wegen Sachbe-
schadigung und Korperverletzung
gegen die Veranstalter vorliegen.
Fiir eine Stellungnahme waren
die Veranstalter bis Redaktions-
schluss am Mittwoch nicht mehr
erreichbar. Dort heiBt es: Die An-
rainer werden von uns immer
sehr ausfahrlich informiert und
wir sind froh iiber das gute nach-
barschaftliche Verhaltnis. Das
zeigt sich auch immer im Leo-
poldstadter Tag am Vortag der
Wiener Wiesn-Fest Eroffnung, bei
dem 500 Karten fiir Anrainer zur
Verffigung gestellt werden."
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Wo der Stadler
em n bisschen Heidi
spielen darf: auf
der Wiener Wiesn.
Fob: apa/Pfarrhofer


